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PRINT & FINISHING  |  ROBOTIK

hne zu quatschen, ohne 
Urlaub, Krankmeldungen 

oder Pause, aber mit Präzision 
und Konstanz sieht man sie in 
der Vorstufe beim Entladen von 
CtP-Systemen und dem Beladen 
von Druckplatten-Transportwa-
gen oder Druckplattenlogistik -
sys temen, in Zeitungs-Rotatio -
nen beim Bestücken der Druck- 
zy linder, im Digitaldruck beim 
Be- und Entladen der Druckma -
schi nen, beim Large- und Wide-
For mat-Printing und eben beim 
Verpacken in Buchbindereien.  
In vielen Fällen könnten Automa -
ten das doch auch, oder? Worin 
also besteht also der Un terschied 
zwischen einem Auto maten und 
einem Roboter? Ist nur der Ro -
bo terarm das Erken nungsmerk -
mal? Oder können es auch Ab -
läufe sein, bei denen ganze Ar- 
beitsfolgen automa ti siert sind 
und robotergleich ab laufen? 
Nach der Definition des Vereins 
Deutscher Ingenieure sind «Indus -
trieroboter universell einsetz -
bare Bewegungsautomaten mit 
mehreren Achsen, deren Bewe -
gungen hinsichtlich der Wege, 
Winkel und Abfolge frei pro -
grammierbar sind. Sie sind mit 
Greifern, Werkzeugen oder an -
deren Fertigungsmitteln ausrüst -
bar und können Handhabungs- 
und/oder Fertigungsaufgaben 
ausführen.» 

O So ganz eindeu tig 
wird damit der 
Un terschied zwi -
schen Automat und 
Roboter noch nicht 
– denn die Gren -
zen ver schwim -
men. Vielleicht 
hilft es wei -
ter, sich klas -
si sche Au -
toma- 
ten 
wie 
Ziga-
retten- 
oder 
Geld auto -
maten an -
zu sehen. Die 
nämlich ver -
ein fachen be -
zie hungsweise rationalisieren 
einen Kauf oder ein Bankge -
schäft, ersetzen ma nu elle Tätig -
keiten aufseiten des Verkäufers 
oder des Bankan ge stellten, nicht 
aber beim Kun den. Roboter da -
gegen überneh men Arbeiten, die 
Menschen ansons ten händisch 
erledigen müssten.  
 
Zögerlicher Einsatz von 
Robotern 
Die ersten Roboter in der Druck -
industrie füllten, verschlossen 
und stapelten Kartons mit oder 
bündelten Heftlagen zu Paketen. 
Diese Roboter arbeiteten aus Si -
cherheitsgründen in einem Käfig, 
da sie, einmal einge schaltet, gna -

den los ihre Be -
we gungsabläufe 
abarbeiten – 

ohne Rücksicht 
da rauf, ob etwas 

oder jemand im 
Wege steht. 

Das änder te 
sich, als 
manroland 
2009 erst -

mals Indus -
trie ro boter in 
Zeitungs ro ta -
tionen ein -

setzte, die 
kom plette Plat ten -

wech sel 
durch führten. 
Die nächste, 
aber wegwei -

sen de Entwicklung 
kam 2016 von den Schweizer 
Herstellern swissQprint und Zünd. 
Sie setzten kollabo ra tive Robo -
ter, kurz Cobots, ein. Cobot 
steht für ‹co-working robot›. Das 
sind Roboter(arme), die neben 
Menschen ihre Arbeit verrichten 
können, ohne diese zu gefähr -
den. Beim swissQprint-Roboter 
mit dem Namen Rob und beim 
Zünd Picking Robot ging es um 
Ma terialhandling. Beide entneh -
men bedruckte Bögen oder Plat -
ten vom LFP-Drucker sowie be -
arbeitete Teile vom Schneide- 
tisch und legen sie an vordefi -
nier ten Stellen ab. Ähn lich funk -
tionieren auch Ro boter für das  
 

Handling von Druck platten im 
Umfeld von CtP-Systemen.  
In der Folge be schäftigten sich 
auch baumannperfecta, MBO, Hei -
delberg und andere mit Robo tern, 
sind dabei aber zum Teil unter -
schiedliche Wege ge gan gen. Im 
Kern jedoch ersetz ten die Robo -
ter die Tätig keiten von Men -
schen, die ansonsten schwe re 
Papierstapel bewegen müss ten 
oder dem Takt der Maschine 
nicht mehr folgen könnten. 
 
Von wegen  
Facharbeiter mangel 
Die Entwicklung zeigt also, dass 
nicht etwa der Mangel an Per so -
nal die Motivation für den Ein -
satz von Robotern war, sondern 
dass es von Anfang an um wei -
tere Automatisierungsschritte 
ging.  
Dass mit Robotern der Fach ar -
beitermangel bekämpft wer den 
könne, ist marketing-getrie benes 
Geschwätz.  
Ihr Einsatz ist nur folgerichtig, 
denn wenn die Automatisierung 
weiterhin ernsthaft vorange trie -
ben werden soll, müssen Robotik 
und Künstliche Intelligenz ein ge -
setzt werden.  
Aus diesem Grund sind auch 
Technologien wie das autonome 
Drucken oder die Druckplatten-
Logistiksysteme Teil der Robotik. 
 

INDUSTRIALISIERUNG 
ROBOTER ODER AUTOMAT? 

Von Klaus-Peter Nicolay

Wer nach Robotik in der Druckindustrie sucht, wird üblicherweise in der Druckweiterver -
arbeitung fündig. Und tatsächlich gibt es hier immer mehr Roboter, die greifen, drehen, stapeln, 
palettieren oder verpacken. Aber auch in anderen Disziplinen begegnen wir Robotern – auch 
wenn sie auf den ersten Blick nicht als solche erkennbar sind.
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